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VON SIMONA CIUBOTARU

Kehl. Das Konzert des Straß-
burger Jugendorchesters „Or-
chestre des Jeunes“ sollte den 
Auftakt machen für die Kon-
zertreihe des Kehler Förder-
vereins für Kirchenmusik 
„musica sacra“, in Zusammen-
arbeit mit dem Bezirkskanto-
rat Kehl. Und es war auch das 
erste Mal nach der Coronakri-
se, dass L’Orchestre des Jeunes 
Strasbourg, unter der Leitung 
seines energischen Dirigenten 
Gustave Winkler, in der Frie-
denskirche endlich wieder auf-
trat. Die Gastkonzerte sind 
inzwischen zur Tradition ge-
worden und füllen jedes Mal 
den Kirchenraum bis fast auf 
den letzten Platz.

Zurück zur Normalität

Es war einfach herrlich am 
Sonntag, das immens große 
Publikum zu sehen, das gene-
rationenübergreifend und viel-
sprachig sich rege unterhielt 
und dem Konzert entgegenfie-
berte. Angstlos, dicht beisam-
men – die frühere Normalität 
in der Kultur scheint wieder da 
zu sein, zur Freude der Organi-
satoren und der Protagonisten.

Das Jugendorchester von 
Straßburg ist keine Musik-
schule, sondern ein Treffpunkt 
begabter Amateurmusiker im 
Alter zwischen 15 und 25 Jah-
ren. Unter der Leitung von 
Gustave Winkler, ein Schü-
ler des Stardirigenten Theo-
dor Guschlbauer und Leiter 
des „Orchestre des Jeunes“ seit 
2016, wuchs das um die 55 Mit-
glieder starke Ensemble sicht-
lich und hörbar zusammen, die 
Qualität seines Spiels wurde 
immer besser, das Repertoire 
anspruchsvoll und epochen-
übergreifend.

Mit einem wunderba-
ren Programm und ihrem 
schwungvollen und akkura-
ten Spiel begeisterten die jun-
gen Musiker das Auditorium 
am Sonntag restlos. Die Dar-
bietung war in jeder Hinsicht 
ein Ohrenschmaus und beweg-
te die Zuhörer zu minutenlan-
gem Applaus im Stehen und zu 
enthemmten Zujubeln.

Zum Aufwärmen spiel-
te man Franz Suppés (1819 bis 
1895) Stück „Leichte Kaval-
lerie“. Dynamisch und sehr 
kraftvoll klang das, schön wie 
ein Galopp durch sonnige Wei-
ten. Mit dem „Jardin féerique“ 
von Maurice Ravel (1875 bis 

1937) zeigte sich das Ensemb-
le von einer anderen Seite: sou-
verän gleitend, auf und ab, auf 
der Leiter transparenter Töne, 
leise, sehr sanfte Einleitung, 
kompakter Klang in virtuo-
sen Crescendi und wunderba-
re Einsätze der ersten Violine, 
vom Konzertmeister Jean Bap-
tiste Bonnay gespielt.

Überhaupt machte das Or-
chester den Eindruck, einen 
viel besseren Streicherkör-
per zu haben als beim letzten 
Konzert. Ebenfalls seine Blä-
ser, die feiner kalibriert klin-
gend spielten. Danach gefragt, 
woher der sehr runde, sanfte, 
warme Klang des Orchester 
komme, sagte Gustave Wink-
ler: „Wir sind zusammenge-
wachsen und haben auch neue 
Musiker hinzugewonnen, die 
homogener spielen.“ Die war-
me Klangfarbe ist wohl als ein 
Markenzeichen von Winkler zu 
verstehen.

Ob im zweiten Satz der Sym-
phonie Nr. 7 von Ludwig van 
Beethoven (1770 bis 1827), oder 
im „Capriccio Espagnol“ von 
Nikolai Rimsky-Korsakov 
(1844 bis 1908) – ein sehr kom-
plexes Werk, in dem die So-
listen des Orchesters schlicht 
und einfach glänzten – gefolgt 

von der Filmmusik „Gabriel’s 
Oboe“ des Komponisten En-
nio Morricone (1928 bis 2020), 
die Leistung der Amateure war 
ganz und gar nicht amateur-
haft.

Fasentliche Anklänge

Das Programm wurde mit 
„In Stiller Nacht“ von Johan-
nes Brahms (1833 bis 1897) und 
„Aladdin“ von Alan Menken 
(geb. 1949) (Arrangement von 
Winkler) aufgerundet. Das Or-
chester steigerte sich dabei in 
einem schwungvollen, freudi-
gen Spiel – fürwahr à la carte.

Und da es Fasnachtszeit ist, 
schmückten sich ein paar Or-
chestermitglieder fasentlich 
– hier sah man eine blaue Pe-
rücke, da eine roten Federboa 
– und spielten schräg und mit 
Witz (bei den Zugaben auch 
mal ohne den Dirigenten) ein 
Medley, ganz und gar franzö-
sisch: „Paris Montmartre“, ei-
ne Zusammenstellung von ver-
schiedenen Chansons.

Dass die Zuhörer mit Ap-
plausstürmen die musikali-
schen Talente belohnten und 
sie nicht ohne Zugaben gehen 
ließen, war gar selbstverständ-
lich. Chapeau!

Treffpunkt der Begabungen
Das Straßburger Jugendorchester „Orchestre des Jeunes“ konzertierte am Sonntag in der  

vollbesetzten Friedenskirche und begeisterte restlos das Publikum.  

Scherenschnitt: Das Foto des blätterlosen Baumes vor dem Sonnenaufgang gelang unserer Leserfotografin Helga Schä-
fer während ihrer Tour über Kittersburg bei einem Halt am Hohnhurster Anglersee. 
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Notrufe
Polizei � 110

Notfallrettung/Feuerwehr � 112

Krankentransport � 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale � 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 � 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf � 07 61/2 70-43 61

Energie-Service
Wasser Kehl/Technische  
Dienste � 0 78 51/88 46 15

Wasser Willstätt/Gemeinde 
Willstätt � 0 78 52/43-0 
Wasserwerk � 0 78 52/27 10
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Krankenhäuser

Ortenau Klinikum 
Achern � 0 78 41/70 00

Medizinisches Versorgungszen-
trum Oberkirch � 0 78 02/9 36 50

Ortenau Klinikum 
Offenburg � 07 81/47 20
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Offenburg � 07 81/47 10
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Ortenau Klinikum  
Lahr � 0 78 21/9 30

Ortenau Klinikum  
Wolfach � 0 78 34/97 00

Frauenhaus Ortenau

Schutzeinrichtung im Ortenau-
kreis für körperlich u./o. see-
lisch misshandelte Frauen und 
deren Kinder, anonyme Beratung 
 � 07 81/3 43 11
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Kehl. Auch in der kälteren 
Jahreszeit sind Leute zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad 
unterwegs und entdecken 
die nähere Umgebung in 
ihrer Kehler Heimat neu. 

Die KEHLER ZEITUNG 
spielt mit ihren Lesern 
daher ein Bilderrätsel:  
Wo habe ich das schon 
mal gesehen? Zu gewin-

nen gibt es den Spaß an 
der Freude herauszufin-
den, wo der abgebildete  
Gegenstand hingehört.

Die heutige Frage lau-
tet: Was ist auf dem Foto 
zu sehen?

KEZ-Serie Bilderrätsel

Antwort: Der Storchenturm 
auf dem ehemaligen Lasch-
Gelände in Willstätt!

Voller Spielfreude und Elan konzertierte das Straßburger Jugendsinfonieorchester in der Kehler Friedenskirche. 
  Foto: Simona Ciubotaru

K E H L  Mittwoch, 1. Februar 2023


